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fMcetylensgadjauSftefluncj mtb =$ongrefj.

®ie erfte Slcetqlen»gacffangfteIIung ift, fôie ber „granf»
furter 3eitung" gefeffrteben mtrb, oorlefften Sonntag in Verltn
öor einer febr safflreicffcn Verfammlur.g eröffnet toorben.

SBenn fdson bie glärgenbe Velencfftung ber (Srntrittëpforten
bnrcff stoei groffe Sronen bon Stceiplenfiammen ülerraicffte,
fo tourbe man burbff Me güße glänjenb meiffen Siebtes,
meld&eS bie mädfftige SlngffeilunggffaHe burdffffutete, gerobesu

in ©rffaunen oerfegt, äftan ffatte ben ©inbruef, baff ffier
bie neue Seeffntf, bte Secffnif ber Slcetfflenbelencffiung einen

fiegffaften @tngug fftelt. 3n anbetraft ber groffen Neuheit
ber Snbuffrie — bte tedffnifebe ©arfteQung beg Slceiffleng

auä ©alcium-©arbib iff erft 1894 befannt getoorben — iff
bie 3affl ber SïuëfteEer reefft groff. ÜJl-.ffr als 60, sum Seit
feffr bebentenbe gtrmen, ffiben fieff beteiligt. ®te ganse Sin»

orbnung iff auff;rorber.tlicff überfidfftlidb unb etn feffr üoü-

ftänbtger, bequem eingerichteter Katalog, ber gleicff bei be"

(Eröffnung fertig borlag, erleichtert bie Drientternng.
SDte aiuëffettung umfafft alle auf bag Slceifflenbeleudffiungg»

wefen bepgtieffen fölafefftnen, SIpparate unb ©hiriefftungen,
tote ©nttotcfiunggapparate, fRetnigunggmtttet unb 9ffttnigungë=

oorriefftungen, Vrenner aller Strt, ferner 8tcetfflenmotoren unb

SJcetplenlöttuerfgeuge, ©alcium» ©arbib, fotoie bte p beffen

Sarffetlung erforberltcffen ^offleeleftroben (eleftrtfcffe Offen
finb letber niefft auëgeffettt), feffliefflieff mafefftneße ©inrieff»

tungen für bie SSoröearbeitung ber sur ©arbibfabrifation
erforberltcffen fftoffmaierialien, SaK unb ®offle, fotoie ßftifeff»

mafefftneu. 2>aff bte Slugfteßung einen internationalen ©ffa»

rafter trägt, geigt ein 83Hcf auf bie Siffe ber aulffeßenben

firmen. ©8 finb barnnter neben ben au8 beutfeffen Staaten,
Sßreuffen, Vaffern, ©aefffen, SQSürttemberg unb SSaben, ffteid)ë=

lanben unb fèamburq, foleffe aug ber ©efftoeis, fÇranfreicff

Defferrei<ff=ttngarn, Sänemarf, fflnfflanb unb ©nglanb. 3n»

näcffff fällt auf, baff bag ffiiffige SIceifflen gerabeju perffor=

regeiert sn fein feffeint, benn eS finbet fidff aneff niefft eine
Slnbmtung tedjntfcffer Vertoenbung begfelben auf ber Sing»

fteflung. ©effreiber biefeg iff ber SInficfft, baff man mit ber
PöDtigen Slugfcfflieffung ffüffigen Slceiffleng in ber Verbammung
begfelben s« toeit gefft unb glaubt, baff btefem boeff nod)
eine greffe SRofle in ber ©nttoieflung ber Sic ipleninbuffrie
in Slugfiefft ffeffe. Seg toeiieren iff bemerfenêtoai, baff
man naeff neueren ©rfaffrungen baoon abgefommen su fein
feffeint, foteffe SIpparate sur ©rseugung beg 8lceiff!en8 aug
©arbib su oertoenben, bet benen SBaffer auf bag ©arbib
auftropft. ®ie auggeftellten SIpparate oariteren in mannig»
faefffter SBeife bag Sßrtns'p, ©arbib mit einem UeBerfcffuff
oon SBaffer in Verüffrung 31t bringen. Slmff in biefer Slug»

fcffltefflicfffeit gefft man offne grage su toeit, boeff finb bie
oorffanbenen ©agerseuger ein berebteg 3-U0nig für bie auffer»
orbentlicffe üftüffe unb Sorgfalt, toeldffe man biefer Seite ber
©aeffe biglang getoibmet ffal. Sie toßettton ber auggeffeßten
2Icetffler.»Vrenner iff ffoeffintereffant. 2öenn man auiff fagett
muff, boff ein tbealer Slceiplenffrenner, bei bem ffeutigen
©tanbe ber ©agerseugung, noeff niefft gefunben iff, fo fteßen
bie oorgeftellten Srennerfonffruftionen benn boeff einen groffen
gortfdffrttt bar. SSemerfengwert iff, baff bte metften barauf
fftnauglaufen, gtoet feine ©agffrafflen unter einem beffimmten
SBinfel fidff treffen iaffen, mag sur golge ffat, baff eine
breite ntb feffr bünne ©agffädffe entffefft, bei toelcffer bas
Sag niefft allein Poßfiänbtg oerffrennt, fonbern aueff etn ffoffer
ffkosentfaff beg ersengten ßieffteg sur SBirfnng fommt. gaff
aße tonffeuftionen ermöglichen bte 3ufüffrung Pon ßuft oor
©tntritt ber Verbrennung. ®ie pringipteüe Vebeutung biefer
©inridfftung fann ffler niefft erörtert toerben. §öcffff intereffant
finb oerfeffiebene Semonftrationen sur Vermenbung beg Slce»

ifflenlieffteg, s- S3- für 3Eumtnationen (Seutfeffe Slcetfflengag»
gefeKfdffaft, Verlin), für ßeudffttürme („§era", 3nternationale
©efeüf^aft für Slcetfflenbeleucfftnng, Serltn), u. a., ferner
bie Verwenbung beg Slcetffleng für Verrieb bon ©agmotoren
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Acetylen-Fachausstellung und -Kongreß.

Die erste Acetylen-Fachausstellung ist, wie der „Frank-
furter Zeitung" geschrieben wird, vorletzten Sonntag in Berlin
vor einer sehr zahlreichen Versammlung eröffnet worden.

Wenn schon die glärzende Beleuchtung der Eintrittspforten
durch zwei große Kronen von. Acetylenflammen überraschte,
so wurde man durch die Fülle glänzend weißen Lichtes,
welches die mächtige Ausstellungshalle durchflutete, gerodezu

in Erstaunen versetzt. Man halte den Eindruck, daß hier
die neue Technik, die Technik der Acetylenbàchtung einen

steghaften Einzug hielt. In Anbetracht der großen Neuheit
der Industrie — die technische Darstellung des Aceiylens
aus Calcium Carbid ist erst 1894 bekannt geworden — ist

die Zahl der Aussteller recht groß. M-.hr als 60, zum Teil
sehr bedeutende Firmen, haben sich beteiligt. Die ganze An-

ordnung ist außerordentlich übersichtlich und ein seh? voll-
ständiger, bequem eingerichteter Katalog, der gleich bei de-

Eröffnung feriig vorlag, erleichtert die Orientierung.

Die Ausstellung umfaßt alle auf das Acetylenbeleuchtungs-
Wesen bezüglichen Maschinen, Apparate und Einrichtungen,
wie Entwicklungsapparate, Reinigungsmittel und Reinigungs-
Vorrichtungen, Brenner aller Art, ferner Acetylenmotoren und

Acetylenlötwerkzeuge, Calcium-Carbid, sowie die zu dessen

Darstellung erforderlichen Kohleelektroden (elektrische Offen
sind leider nicht ausgestellt), schließlich maschinelle Etnrich-

tungen für die Vorbearbeitung der zur Carbidfabrikation
erforderlichen Rohmaterialien, Kalk und Kohle, sowie Misch-

Maschinen. Daß die Ausstellung einen internationalen Cha-

rakier trägt, zeigt ein Blick auf die Liste der ausstellenden

Firmen. Es sind darunter neben den aus deutschen Staaten,
Preußen, Bayern, Sachsen, Württemberg und Baden, Reichs-

landen und Hamburg, solche aus der Schweiz, Frankreich

Oesterreich-Ungarn, Dänemark, Rußland und England. Zu-
nächst fällt auf, daß das flüssige Acetylen geradezu perhor-

rcsciert zu sein scheint, denn es findet sich auch nicht eine
Andeutung technischer Verwendung desselben auf der Aus-
stellung. Schreiber dieses ist der Ansicht, daß man mit der
völligen Ausschließung flüssigen Aceiylens in der Verdammung
desselben zu weil geht und glaubt, daß diesem doch noch
eine große Rolle in der Entwicklung der Ac jylenindustcie
in Aussicht stehe. Des weiteren ist bemerkenswert, daß
man nach neueren Erfahrungen davon abgekommen zu sein
scheint, solche Apparate zur Erzeugung des Acetylevs aus
Carbid zu verwenden, bei denen Wasser auf das Carbid
auftrcpft. Die ausgestellten Apparate variieren in mannig-
fachster Weise das Prinzip, Carbid mit einem Ueberschutz
von Wasser in Berührung zu bringen. Auch in dieser Aus-
schlicßlichkeit geht man ohne Frage zu weit, doch find die
vorhandenen Gaserzeuger ein beredtes Zeugnis für die außer-
ordentliche Mühe und Sorgfalt, welche man dieser Seite der
Sache bislang gewidmet hat. Die Kollektion der ausgestellten
Acetylen-Brenner ist hochinteressant. Wenn man auch sagen
muß, daß ein idealer Acetylenbrenner, bei dem heutigen
Stande der Gaserzeugung, noch nicht gefunden ist, so stellen
die vorgestellten Brennerkonstruktionen denn doch einen großen
Fortschritt dar. Bemerkenswert ist, daß die meisten daraus
hinauslaufen, zwei feine Gasstrahlen unter einem bestimmten
Winkel sich treffen lassen, was zur Folge hat, daß eine
breite ued sehr dünne Gasfläche entsteht, bei welcher das
Gas nicht allein vollständig verbrennt, sondern auch ein hoher
Prozentsatz des erzeugten Lichtes zur Wirkung kommt. Fast
alle Konstruktionen ermöglichen die Zuführung von Luft vor
Eintritt der Verbrennung. Die prinzipielle Bedeutung dieser

Einrichtung kann hier nicht erörtert werden. Höchst interessant
find verschiedene Demonstrationen zur Verwendung des Ace-

iylenlichtes, z. B. für Illuminationen (Deutsche Acetylengas-
gesellschast, Berlin), für Leuchttürme („Hera", Internationale
Gesellschaft für Acetylenveleuchtung, Berlin), u. a., serner
die Verwendung des Aceiylens für Betrieb von Gasmotoren
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(£>tHe in Sregben), fotoie jur fÇûEung non Sletiungg=ßeudfet=
SJiartierunggbojen (§. SßarabieS, Siel). Slßeg in allem bietet
bte Sluëftellung ein fe£)r überficfetltdfeeg Stlb beS heutigen
©tanbeg ber Slcetgteninbuftrie unb lefett ung, bafe bie Sedfeni£

träfe aiïer Stoeifel, bte immer unb immer mieber bon Per*

fd^iebenen ©eilen erfecfeen toerben, t^ren 2Beg matten unb
:0um ©iege fommen wirb.

EBte bte SluëfteEung felbft bon einigen opferfreufcigen
'Slttgltebern be§ „Seutfdfeen Sereing für Stcetfelen unb ßarbtb"
in Serlin, fomeit es fidfe um bie ginansierung beg Unternefemeng
unb bie Setoälttgung ber Slrbeit feanbelte, in§ Beben gerufen
.tourbe, fo feat biefer Serein, unter beffen 8legibe aucfe bte

Sïugfieflung ftefet, bie ©rnennnng ber SßreiSridE)ter boUpgen,
toeltfee im Serein mit Slngefeörigen ber pfebfifalifcfe=tedfentf<feen

Sletcfeganftalt einzelne fragen prüfen foEen. ©olbene Ser*
bienfimebaiEen alg feöcfefie Slugseidfenuug foEen berliefeen
toerben 1. für bat beften Slcetfelenenttoicfler, 2. für ben

heften Slceifelenbrdnner, 3. für bag befte jÇabrifat bon ©al*
•cium=6arbib, 4. für bie befte SÄugfteEung einer Stufbereitungg*
anlage.

Stucfe ber mit ber SlugfteEung Perbunbene toiffenfdfeaftlidfee
Kongrefj oon Slceifelenfadfemannern ift oom obengenannten
Serein einberufen, ®r tourbe am 6. Stars toit einem fjeft*
effen bon bem Sorfifeenben, §erm Slrmfn Kenner, Serlin*
©dfeöneberg, ber bie ©eele ber ganjen Seranftaltungen ift,
eröffnet. Sie erfte ©ifenng am EEontag, Sorfifeenber Sr.
SiEtoiEer, Slorfdfeadfe, bracfete etnen Sortrag beg $erm fßrof.
Sofepfe Sertegs aug Sllba in Ungarn „Ueber Stcetfelenanalfefen".
©g ïann nidfet oerfcfemiegen toerben, bafe biefer Sortrag feine
gtücfltcfee ©röffnung beg Kongreffeg toar, benn bem 3ngenieur
bradfete er nicfetg Eleueg unb bei bem ©feemifer mnfete er an
Perfcfeiebenen ©teßen bebenflid^eS Kopffdfeütteln erregen. Sodfe

toar er ber äufjere ainlafe einer fefer intereffanten, ben ganjen
Sleft ber ©ifenng in Slnfprucfe nefemenben SDtêfuffion, toeldfee

fo siemlidfe aEe bie älcetfeleninbuftrie betreffenben fragen be*

rüferte. Sie stoeite ©ifeung, Sorfifeenber ©efe. £>ofrat Sr.
©taebel, Sarmftabt, begann mit Serlefnng sweier Sluffäfee
beg am perfönlidfeen ©rfrfeeinen oerfeinberten Stßf- Stoffel«
©olotfeurn über bte Sinburg beS atmofpfeürifcfeen ©ticffioffg
unb Silbung bon EJlagneflumnitrtb, fotoie über EJlifcfegag

(DelgaS mit SHcetfelen). §ieran fcfelofe ficfe ein Sortrag beg

Jfjerrn Sr. SiEtoiEer über Slceifelenbrenner. Slug ber fidfe

feieran anfdfeliefsenben Sigfuffion finb feerborsufeeben bie Sïttt*

teilungen beg §errn Srenbel, Ingenieur ber g-irma Sutgfe
u. ©o., Serlin. Sie britte ©ifeung unter bem Sorfife beg

§errn Sr. EBolff bradfete etnen feoifeintereffanten Sortrag be§

®errn ©cepcsfeng£i=2Bien über „Selemfetnng bon ©täbten
mit Stcetfelen". 3n ber fefer regen Sebatte über biefen

Sortrag mürben toertboEe Stitteilungen über bie im Portgen
Safere, gelegentltcfe ber 3ufammen£unft ber beiben Kaifer
in Sotig, auggefüferten SnftaEationen ber Seleudfetung biefer
©tabt mit Stcetfelen gemadfet. Sie bterte nnb fünfte ©ifenng
toerben Sortrüge beg ©errn Slrmtn Senner, „Ueber bie ge=

werblidfee ©etotnnnng bon ßalclum=©arbtb" unb beg ©errn
fßrof. Sibian S. ßemeS, ßonbon, „Ueber Slcetfelen=3Jtifdfegafe

unb EBifdfeapparate" bringen. Sie Srüfenjltften ber erften
©ifeungen toiefen eine grojje Stelfee Etamen feerborragenber
Sertreter ber SSiffenfifeaft nnb Seifenif auf.

Ser Songrefe — baë tann feente fifeon gefagt toerben

— wirb für bte ganje Scetfeleninbuftrie bon ben toettgefeenb*

ften folgen fein. Sarum Sauf ben Stännern, bie ifen ein=

berufen unb trofe aEer ©(fetoierigfeiten, auife Slnfeinbungen,
fo glänsenb su ©tanbe gebradjt feaben.

iïcftrotei|niï^e unb eleftrotfjemifdje
Hiunbfdjnu.

Siôafjetïrâfte. 3m „ßus. Sagbl." toirb auf bie enorme
fonftante SBafferfraft aufmerffam gemadfet, bie burd) einen

^anal bow Stertoatbftätterfee sum gugerfee

(tüfenacfet=3tomenfce) gewonnen toerben müfjte, fotoie beim
Sln^ffu^ auä bem 3ngerfee.

SBafferïrâfte im Elargau. Ser ®ro|e Etat feat be=

fdfeloffen, es fei bon Slugbentnng ber nocfe nidfet an Sßribate
bergebenen SBafferfräfte bnrdfe ben ©taat Umgang su nefemen.

©uientalbafenferajeft. Sie ©eneralberfammlung, be=

ftefeenb neben bem 8l£tton§fomitee§ be§ lusernifdfeen nnb obern
aargauifdfeen ©urentaleg, 43 EJtitglieber su'glenb, bat befeufS

Etealifierung beS Sfkojefteä ber ©urentaESafen bie entfd&ei«
benben unb enbgültigen Sefdfelüffe gefafet. Sie Safen erfeält
Etormalfpnr unb erftrecft fiife bon ©nrfee via Sriengen bis
©^öftlanb, fofern bie untere ßinie (©4öftlanb=3laran) eben»

faBS normalfpurig gebaut wirb; anbernfaES würbe bie ©uren=
talbafen in SöEifen einmünben.

®§ ift © l e £ t r i s i t ä t § b e t r i e b mit Sampfreferbe
borgefefeen, ur.b bie 8lnlage£often finb nadfe SEtafegabe bon
Etecfenungen ber fÇirma 3f(feo££e u. Sie. in Elarau unb ber
3Jtafä)inenfaöri£ Derlifon bei fotoie geftüfet auf ein
©ntaifeten beS §rn. Safeningenieur EtegternngSrat Eftorgen»
tfealer in Sern auf 1,423,000 gr. beranfifelagt.

©leïtriâitâtêtoetïptoieït Saufanne. 3ngenieur ®. Etit=
ter legte im Safer 1893 ber ©tabt ßaufanne ben fßlan bor,
bie SJaffer£räfte ber Dcbe an§sunüfeen, bie je nacfe ber Slrt
ber 2lu8nüfenng 14,000—20,000 Sferbefräfte geliefert feütten.
©etifeer ift ein Seil ber EBafferfraft anberg berwenbet toorben.
Sfür ben nocfe berfügbaren gaE bon 105 Stetem ift Slitter
Sonseffionär. ©r trägt jefet bie Sraft nodfe einmal ber ©tabt
ßaufanne an um ben SreiS bon 260,000 fjr., b. fe. nidfet

einmal 3 gr. bie Sßferbefraft im Safer. Snrife ©rtoerbnng
biefer Anlage würbe fidfe nadfe feiner Slnfidfet bte ^auptftabt
beS EBaabtlanbeS nidfet nur in ben Sejife ber größten Sraft»
gneße beg Saniong fefeen, fonbern fie würbe andfe ein treff»
lidfeeg ©efdfeäft macfeen mit bem ®auf. Slitter maifet fidfe an=

feelfcfeig, bie Slnlage felber angsufüferen. ®r feat über feine
feiefür auggearbeiteten fßläne in ber lefeten ©ifeung beg fan»
tonalen Sugenieur^ unb Slrdfeitettenbereing einen Sortrag
gefealten.

aOSafferbetfapgungg" unb ©leïtrisitâtëwerïS fßrojelt
§aupttoeil. 2Bte mitgeteilt wirb, feat bie Drtggemeinbe
§aupttoeil in iferer Serfammlung bom lefeten greitag fosu=

fagen einmütig bie ©rfteEung einer Sßafferberforgung mit
§odfebruc£, wie audfe biejenige einer eleftrifdfeen Seleudfetungg»
anlage befifeloffen.

Eleueë ©JeltrfâUâtëtoerïêferoieït. EBie bie „Sünbner
Soft" erfäferi, feat bte gro^e girma „©iemeng u. §alg£e,
SlEtiengefeüfdfeaft" in Serlin, bie Slbficfet, in Slnbeer ein

grofeeS SlaffertoerE sur ©etoinnung eleftrifdfeer Sraft su er=

fteßen. ®g tourben biefen SBinter mit ber ©emeinbe Unter*

feanblungen angefnüpft, bie biefeS grüfejafer su einem guten
ßtbfdfelufe £ommen fönnen. Sie nötigen Sorftubien beforgt
für bie ©efeflfdfeaft §r. Sngenienr ©iüt in Sfeuftg. @g

foEen u. a. bie alten ©ilberbergtoerfe toieber in Setrieb
gefefet toerben.

Um bte erweiterten ©leïtrisitâtëwerïe in ©feèbreë

an ber Slfeone, bie ber ©tabt ©enf angefeören, feat fidfe eine

ganse Kolonie bon fÇabriEen angeflebelt, unb anbere big jefet

in ber ©dfetoeis nidfet feeimifdfee Snbuftrien feat man aße Slug*

ftefet, bafelbft in unmittelbarer Eläfee biEiger eleftrifdfeer Kraft
Su feffeln. ®g feanbelt fidfe öor aßem um dfeemifefee gabrtfen.
©in grofeeg Unternehmen für ©alctum»©arbtb ftefet

sum Seil fcfeon im Setrieb, ©in anbereg für © o b a= unb
©felorbar ft eilung aufeIe£tro dfeemifdfeem EBeg
ift im ©ntftefeen. ©nbliife befiefet Slngfidfet, audfe eine S fe o S»

p fe o r f a b r t £ binnen furser 3eit in ©feèbreg entftefeen su
fefeen. @o beftätigt fidfe bie Hoffnung ftabtgenferifcfeer Se=

feörben, baf? mit ber Slnlegung beg ©leEtristtätgtoerfeg ein

bebeutenber inbuftrieEer Stuffefewung §anb in §anb gefeen

werbe.
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(Hille in Dresden), sowie zur Füllung von Rettungs-Leucht-
Markierungsbojen (H. Paradies, Kiel), Alles in allem bietet
die Ausstellung ein sehr übersichtliches Bild des heutigen
Standes der Acetylenindustrie und lehit uns, daß die Technik
trotz aller Zweifel, die immer und immer wieder von ver-
schiedenen Seiten erhöhen werden, ihren Weg machen und

zum Siege kommen wird.
Wie die Ausstellung selbst von einigen opferfreudigen

Mitgliedern des „Deutschen Vereins für Acetylen und Carbid"
in Berlin, soweit es sich um die Finanzierung des Unternehmens
und die Bewältigung der Arbeit handelte, ins Leben gerufen
wurde, so hat dieser Verein, unter dessen Aegide auch die

Ausstellung steht, die Ernennung der Preisrichter vollzogen,
welche im Verein mit Angehörigen der physikalisch-technischen
Retchsanstalt einzelne Fragen prüfen sollen. Goldene Ver-
dienstmedaillen als höchste Auszeichnung sollen verliehen
werden 1. für den besten Aceiylenentwickler, 2 für den

besten Acetylenbàner, 3. für das beste Fabrikat von Cal-
cium-Carbid, 4. für die beste Ausstellung einer Aufbereitungs-
anlage.

Auch der mit der Ausstellung verbundene wissenschaftliche
Kongreß von Acetylenfachmännern ist vom obengenannten
Verein einberufen. Er wurde am 6. März mit einem Fest-
essen von dem Vorsitzenden, Herrn Armin Tenner, Berlin-
Schöneberg, der die Seele der ganzen Veranstaltungen ist,
eröffnet. Die erste Sitzung am Montag, Vorsitzender Dr.
Billwiller, Rorschach, brachte einen Vortrag des Herrn Prof.
Joseph Bertesz aus Alba in Ungarn „Ueber Acetylenanalysen".
Es kann nicht verschwiegen werden, daß dieser Vortrag keine

glückliche Eröffnung des Kongresses war, denn dem Ingenieur
brachte er nichts Neues und bei dem Chemiker mußte er an
verschiedenen Stellen bedenkliches Kopfschütteln erregen. Doch
war er der äußere Anlaß einer sehr interessanten, den ganzen
Rest der Sitzung in Anspruch nehmenden Diskussion, welche
so ziemlich alle die Acetylenindustrie betreffenden Fragen be-

rührte. Die zweite Sitzung, Vorsitzender Geh. Hofrat Dr.
Staedel, Darmstadt, begann mit Verlesung zweier Aufsätze
des am persönlichen Erscheinen verhinderten Pror. Rössel-

Solothurn über die Bindung des atmosphärischen Stickstoffs
und Bildung von Magnestumnitrtd, sowie über Mischgas
(Oelgas mit Acetylen). Hieran schloß sich ein Vortrag des

Herrn Dr. Billwiller über Aceiylenbrenner. Aus der sich

hieran anschließenden Diskussion sind hervorzuheben die Mit-
teilungen des Herrn Trendel, Ingenieur der Firma F. Butske

u. Co., Berlin. Die dritte Sitzung unter dem Vorsitz des

Herrn Dr. Wolff brachte einen hochinteressanten Vortrag des

Herrn Scepczynskt-Wien über „Beleuchtung von Städten
mit Acetylen". In der sehr regen Debatte über diesen

Vortrag wurden wertvolle Mitteilungen über die im vorigen
Jahre, gelegentlich der Zusammenkunft der beiden Kaiser
in Totis, ausgeführten Installationen der Beleuchtung dieser

Stadt mit Acetylen gemacht. Die vierte und fünfte Sitzung
werden Vorträge des Herrn Armin Tenner, „Ueber die ge-

weibliche Gewinnung von Calcium-Carbid" und des Herrn
Prof. Vivian B. Lewes, London, „Ueber Acetylen-Mischgase
und Mischapparate" bringen. Die Präsenzlisten der ersten

Sitzungen wiesen eine große Reihe Namen hervorragender
Vertreter der Wissenschaft und Technik auf.

Der Kongreß — das kann heute schon gesagt werden

— wird für die ganze Acetylenindustrie von den weitgehend-
sten Folgen sein. Darum Dank den Männern, die ihn ein-
berufen und trotz aller Schwierigkeiten, auch Anfeindungen,
so glänzend zu Stande gebracht haben.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Wasserkräfte. Im „Luz. Tagbl." wird auf die enorme
konstante Wasserkraft aufmerksam gemacht, die durch einen

Kanal vom Vierwaldstättersee zum Zugersee

(Küßnacht-Jmmensce) gewonnen werden müßte, sowie beim
Ausfluß aus dem Zugersee.

Wasserkräfte im Aargau. Der Große Rat hat be-

schloffen, es sei von Ausbeutung der noch nicht an Private
vergebenen Wasserkräfte durch den Staat Umgang zu nehmen.

Surentalbahnprojekt. Die Generalversammlung, be-

stehend neben dem Aktionskomitees des luzernischen und obern
aargauischen Surentales, 43 Mitglieder zählend, hat behufs
Realisierung des Projektes der Surental-Bahn die entschei-
denden und endgültigen Beschlüsse gefaßt. Die Bahn erhält
Normalspur und erstreckt sich von Sursee via Triengen bis
Schöstland, sofern die untere Linie (Schöftland-Aarau) eben-

falls normalspurig gebaut wird; andernfalls würde die Suren-
talbahn in Kölliken einmünden.

Es ist El e ktrizitätsb etr i eb mit Dampfreserve
vorgesehen, und die Anlagekosten sind nach Maßgabe von
Rechnungen der Firma Zschokke u. Cie. in Aarau und der
Maschinenfabrik Oerlikon bei Zürich, sowie gestützt auf ein
Gutachten des Hrn. Bahningenieur Regierungsrat Morgen-
thaler in Bern auf 1,423,000 Fr. veranschlagt.

Elektrizitätswerkprojekt Lausanne. Ingenieur G. Rit-
ter legte im Jahr 1893 der Stadt Lausanne den Plan vor,
die Wasserkräfte der Orbe auszunützen, die je nach der Art
der Ausnütznng 14,000—20,000 Pferdekräfte geliefert hätten.
Seither ist ein Teil der Wasserkraft anders verwendet worden.
Für den noch verfügbaren Fall von 105 Metern ist Ritter
Konzessionär. Er trägt jetzt die Kraft noch einmal der Stadt
Lausanne an um den Preis von 260,000 Fr., d. h. nicht
einmal 3 Fr. die Pferdekraft im Jahr. Durch Erwerbung
dieser Anlage würde sich nach seiner Ansicht die Hauptstadt
des Waadtlandes nicht nur in den Besitz der größten Kraft-
quelle des Kantons setzen, sondern sie würde auch ein treff-
liches Geschäft machen mit dem Kauf. Ritter macht sich an-
heischig, die Anlage selber auszuführen. Er hat über seine

hiefür ausgearbeiteten Pläne in der letzten Sitzung des kan-
tonalen Ingenieur- und Architektenvereins einen Vortrag
gehalten.

Wasserversorgungs- und Elektrizitätswerks - Projekt
Hauptweil. Wie mitgeteilt wird, hat die Ortsgemeinde
Hauptweil in ihrer Versammlung vom letzten Freitag sozu-

sagen einmütig die Erstellung einer Wasserversorgung mit
Hochdruck, wie auch diejenige einer elektrischen Beleuchtungs-
anlage beschlossen.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Wie die „Bündner
Post" erfährt, hat die große Firma „Siemens u. Halske,
Aktiengesellschaft" in Berlin, die Absicht, in Andeer ein

großes Wasserwerk zur Gewinnung elektrischer Kraft zu er-
stellen. Es wurden diesen Winter mit der Gemeinde Unter-
Handlungen angeknüpft, die dieses Frühjahr zu einem guten
Abschluß kommen können. Die nötigen Vorstudien besorgt

für die Gesellschaft Hr. Ingenieur Gilli in Thusts. Es
sollen u. a. die alten Silberbergwerke wieder in Betrieb
gesetzt werden.

Um die erweiterten Elektrizitätswerke in Chsvres
an der Rhone, die der Stadt Genf angehören, hat sich eine

ganze Kolonie von Fabriken angesiedelt, und andere bis jetzt

in der Schweiz nicht heimische Industrien hat man alle Aus-
ficht, daselbst in unmittelbarer Nähe billiger elektrischer Kraft
zu fesseln. Es handelt sich vor allem um chemische Fabriken.
Ein großes Unternehmen für Calcium-Carbid steht

zum Teil schon im Betrieb. Ein anderes für S o da- und
Chlordarstellung aufelektro-chemischem Weg
ist im Entstehen. Endlich besteht Aussicht, auch eine P hos-
phorfabrtk binnen kurzer Zeit in Chsvres entstehen zu
sehen. So bestätigt sich die Hoffnung stadtgenferischer Be-
hörden, daß mit der Anlegung des Elektrizitätswerkes ein

bedeutender industrieller Aufschwung Hand in Hand gehen
werde.

Die Generalversammlung der Elektrizitätswerke Davos
beschloß die Erweiterung der Anlage. Da die bisherigen
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